
nicht darzutun, daß der Bienenſchwarm unmöglich den frag⸗
en Weg habe zurücklegen können. Weiter 0  en achfragen ergeben,
daß ringsum nirgends Eeln Bienenſchwarm abgegangen oder zugeflogen
iſt Omt iſt Mellifluus als der Eigentümer des ſtrittigen Bienen⸗
ſchwarmes betrachten. Acerbus muß er denſelben Mellifluus
abliefern.

Allein der Uumpworbene Bienenſ

arm exiſtiert nicht mehr. Der
Streit zwiſchen (erbu und Mellifluu nämlich einige Zeit
hingezogen und unterdeſſen iſt der Schwarm eingegangen, obſchon

ihm ein Kilogramm onig verfüttert worden S  Qr Muß Acerbus
den Mellifluus ſchadlos alten? Da Acerbus gutgläubig gehandelt hat,
iſt er frei von Erſatzpflicht, ſolange ihm nicht etwa das Gericht Ene olche
auflegt Statt En Honigs Bitterkeit, Enttäuſchung ſowohl für
Acerbus wie für Mellifluus, die elde ÜUberdie von den ſtechenden Reden
Deboras nicht verſchont werden, obgleich ihr Acerbus, wie recht, die
Kaufſumme rückerſtattet hat!

Li Dr Karl Fruhſtorfer.
VIII (In tuga salus?) Die 18jährige Bibiana glaubt ſich zum

Ordensſtan berufen Oft und oft ſchon hat ſie die Eltern die
geſtellt, ihrem Entſchluß, den Schleier nehmen, zuzuſtimmen. Aber
weder QAter noch Utter wollen davon etwa wiſſen el, erſterer pflegt
nach Vorbringung ſolchen Beſchimpfungen des
Ordensſtandes auszubrechen. Da un Bibiana auf Flucht; ſie ant,
heimlich das Elternhaus verlaſſen, Enn entfern gelegenes Kloſter
aufzuſuchen hr ſchwebt vor ugen die heilige Tereſia, die als Kind
aus dem Elternhau Oh, ogar das En für Ei  U hinzugeben.
Vorher aber mo Bibiana doch noch die Sache mit ihrem Gewiſſens⸗
führer beſprechen Was ſoll eLn ihr antworten?

Um das von den Eltern Eenommene Aergernis brauchte Bihbiana
ſich allerdings nicht länger mehr ümmern. Unverſtand oder Bosheit
verdient nicht, daß man ſich auf die Länge von der Ergreifung des 9E
wählten Berufes Abhalten beachten jedo iſt die Beſtimmung
des kirchlichenrdensrechtes, daß zUum oviziat unerlaubterweiſe 3
gelaſſen werden Kinder, die ihre N chwerer Not befindlichen Eltern
unterſtützen en (Cod uTL. CII.. GA.  2 542, Wir wollen indes
annehmen, daß Bibianags Eltern IN. keiner materiellen Not ſind ber
Eine andere Verfügung de kirchlichen Ordensrechtes wird für unſeren
Fall bedeutſam unerlaubterweiſe werden ZUm bvizia ferner olche
zugelaſſen die Angelegenheiten verwickelt ſind Aus denen dem Orden
Rechtsſtreitigkeiten und Beläſtigungen erwachſen können (ebenda
Bibiana iſt nämlich minderjährig und Omi Unterſteh ſie noch der CL
eN Gewalt. Die Eltern biand ＋

en nach dem weltlichen Geſetz
das Recht, ihre entflohene minderjährige Tochter zurückzuverlangen. So
heißt E6 145 des öſterreichiſchen Rechtes: Die Eltern ſind berechtigt,

flüchtige KHinder mit obrigkeitlichem Beiſtande zurückzubringen er
dies Exiſtiert Eeln Hofkanzleidekret vom 26 VJanner 1844 demzufolge
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zUum Eintritte i geiſtlichen Orden Minderjährige die Bewilligung
des Vaters oder Vormunde und des Vormundſchaftsgerichtes nachzu⸗
weiſen en Nach dem bürgerlichen eſe des eu  en Reiches
umfaßt die elterliche Gewalt das Recht, den Aufenthalt des Kindes 3u
beſtimmen und die Herausgabe des Kindes von jedem 3 verlangen,
der C8 dem Qater widerrechtlich vorenthält 1631 Es önnten darum
dem Kloſter der Zulaſſung der entflohenen Bibiana nicht 9eE

Unannehmlichkeiten entſtehen. Um von anderem ſchweigen,
wie würde das Kloſter von der feindlichen Preſſ begeifert werden!
Die Kloſtervorſtehung würde EeS ſich er wohl überlegen, Bibiana 3u
zulaſſen.

Der Gewiſſensführer hat demnach Bihiana auf die der Flucht
gelegene Gefahr aufmerkſam machen Was bei Tereſia der
all war, könnte auch bei Bihiana zutreffen Unfreiwillige Wiederkehr
ins Elternhaus Und die letzten inge würden dann als die erſten
Beſitzt Bibiana wirklich Eignung zum Ordensſtan oll ſie Geduld
ihre Großjährigkeit abwarten Dann können ihr die unbeugſamen Eltern
ni mehr den Weg egen Den abenteuerlichen Fluchtplan
aber oll ſie aufgeben.

inz Dir Karl Fruhſtorfer
1I (Deponierte Meßſtipendien.) Pfarrer ukas hat beim An
ſeiner Pfarrei Kaſſenſchrein der Kanzlei Enn leines verſiegeltes

ale vorgefunden mit der Aufſchrift „Zu öffnen nach dem ode der
N 7„ Das de war Jahre 1910 dem Vorgänger des AUta

übergehen worden Die Frau Ar ezember 1922 Lukas öffnete
das ale und fand ünf Zwanzigkronenſtücke old und Emn

Papier, auf dem geſchrieben Qn. „100 Kronen auf geilige Meſſen
2 nach Eemnmem Dde für Seelenruhe eſen ſind.“

Pfarrer Ura überlegt nun ſo Eingelegt wurden teſe 100 old
kronen Jahre 1910 Damals betrug das Stipendium für ega
meſſen nach der lözeſan dxe Ees alſo 50 heilige Meſſen
3u leſen geweſen Soviel Meſſen hat Frau damals ſoviel
ſoll ſie haben alſo das Stipendium für 50 heilige Meſſen
nach der etzigen Qxé 6000 Papierkronen für Eln Stipendium

das Ordinariat zur Perſolvierung, und was übrig⸗ bleibt verwende
ich zur Anſchaffung von Glocken für die Pfarrkirche

Ein Zwanzigkronenſtück old wurde ezember 1922 mit
247 200 Papierkronen eingelöſt Luk ekommt für die 100 Goldkronen
14236 —000 Papierkronen davon EL 300 —000 als Stipendium
für die 50 heiligen Meſſen das Ordinariat und die erübrigten 936 000
Kronen gibt EL zum Glockenfon ſeiner Pfarrkirche

ſt Uta einwandfrei vorgegangen Hat E gutzumachen?
Zur Löſung iſt zunächſt der ſchon vor dem neuen Geſetzbuche maß

gebende und CAII 830 Ar formulierte rundſa heranzuziehen
81 Quls PeCunlae Summam Obtulerit PrO Missarum applicatione 1101II

indieans éarundem IIUmMeruln hie supputetur sSecundum elemosynam


